
BAUTEILE IM ÜBERBLICK

31A Motorhalterung
31B Ölpeilstab
31C Zündverteilerkappe
31D Zündverteiler
31E Unterdruckdose
31F Riemenscheibe (Teil A)
31G Riemenscheibe (Teil B)

BM  zwei Schrauben (1.7 x 3 x 4.5 mm)
AM  drei Schrauben (1.7 x 4 mm)
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Der Zündverteiler und die 
Riemenscheibe
In dieser Ausgabe arbeiten Sie weiter an der Motoreinheit Ihres Käfers und 
bauen den Zündverteiler sowie die Riemenscheibe ein.
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31-3. Befestigen Sie die Halterung mit zwei Schrauben 
AM am Rest der Einheit.

31-2. Nehmen Sie das Fahrgestell Ihres Modells, um die Motorhalterung in der abgebildeten Position zu montieren.  
Die Löcher der Halterung müssen mit denen der beiden Hälften des Motorgehäuses (8A und 8B) übereinstimmen.

31-1. Stecken Sie den Ölpeilstab 31B auf das 
entsprechende Ende der Motorhalterung 31A. Richten Sie 
die Teile wie auf dem Foto gezeigt aus.

31-4. Befestigen Sie die Unterdruckdose 31E am 
Zündverteiler 31D. Richten Sie die Bauteile wie auf dem 
Foto gezeigt aus.

31-5. Montieren Sie die Kappe 31C auf dem Zündverteiler. 
Die Teile können nur in einer Position zusammengefügt 
werden.
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31-6. Prüfen Sie anhand der Abbildung, ob Sie den 
Zündverteiler korrekt zusammengesetzt haben.

31-7. Richten Sie den Zündverteiler wie gezeigt aus, um 
ihn auf das Verbin dungselement 8G zu montieren.

31-8. Verbinden Sie die beiden Teile der Riemenscheibe 
(31F und 31G) miteinander.

31-9. Stecken Sie die Riemenscheibe auf den Bolzen des Motors. Richten Sie die Bauteile genau wie auf dem Foto gezeigt 
aus: Teil A (31F) muss in Ihre Richtung zeigen.

31-10. Befestigen Sie die Riemenscheibe mit einer 
Schraube BM am Motor. Ziehen Sie die Schraube 
nicht ganz fest: Die Riemenscheibe muss sich ohne 
Schwierigkeiten drehen lassen.
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BAUFORTSCHRITT
So sieht der Motor Ihres Käfers nach 
dem Einbau von Motorhalterung, 
Zündverteiler und Riemenscheibe aus. 
Bewahren Sie Ihre Baugruppe an einem 
sicheren Ort auf.
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